
Kybernetik, Operationsforschung und EDV
Kybernetik, Operationsfor­
schung und elektronische Da­
tenverarbeitung sind sich in 
hohem Maße bedingende In­
strumente wissenschaftlich be­
gründeter Planungs- und Lei­
tungstätigkeit. Die kyberneti­
sche Systemanalyse ist unmit­
telbarer Bestandteil der Ope­
rationsforschung und ein we­
sentlicher Faktor für die op­
timale Gestaltung des Modell­
systems der Operationsfor­
schung im Betrieb.
System- und Modelldenken 
mit dem Ziel der Optimierung 
der betrieblichen Prozesse 
müssen auch bei der Einsatz­
vorbereitung der elektronischen 
Datenverarbeitung viel mehr 
als bisher Platz greifen. Die 
Dialektik der Beziehungen zwi­
schen Kybernetik, Operations­
forschung und elektronischer 
Datenverarbeitung besteht 
darin, daß die Modellierung 
der ökonomischen Prozesse 
durch Kybernetik und Ope­
rationsforschung einerseits 
grundlegende Voraussetzung 
für eine auf Rationalität und 
ökonomische Effektivität ge­
richtete Anwendung der elek­
tronischen Datenverarbeitung 
ist, andererseits die praxis­
wirksame Anwendung von 
ökonomischer Kybernetik und 
Operationsforschung jedoch in 
hohem Maße vom Vorhanden-
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